
sammen – aber jeder für sich von
seinem Balkon – „ihrer Wilma“ aus
einiger Entfernung aber nicht weni-
ger herzlich ein Geburtstagsständ-
chen. Die frühere Mitarbeiterin des
Marienkrankenhauses in Letmathe
und spätere Gaststätten-Pächterin
in Gerlingsen freute sich riesig über
diese gute Laune verbreitende Idee.
Seit über 30 Jahren wohnt Wilma
Wegner hier und lobt vor allem das
großartige Miteinander in der
Nachbarschaft. Und das ändere
sichauchnicht,wennalles indiesen
Tagenmit etwasmehrAbstand von-
einander geschieht. stef

Zum 90. Geburtstag von Wilma Wegner (Balkon, links) gab es am Sonntagnachmittag zwar keine Umarmungen,
dafür aber ein lautes Ständchen von den Balkonen der Nachbarschaft. FOTO: STEFAN JANKE
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„Echte Erfolgsstory in der Not-Situation“
Einigen Gesamtschülern macht der neue Unterricht so viel Spaß, dass sie in den Ferien weitermachen möchten
Von Torsten Lehmann

Iserlohn.DassdieneuenFormendes
digitalen Unterrichts, zu denen
auchdie 1300Schüler und110Leh-
rer der Gesamtschule Iserlohn seit
den angeordneten Schul-Schlie-
ßungen vor drei Wochen greifen
müssen, eine solche Begeisterung
auslösen, hätte wohl keiner ge-
dacht: „Es gibt sogar Schüler aus
der Oberstufe, die fragen: Können
wir nicht in den Osterferien weiter-
machen? Wir wollen das, wir brau-
chen das, so zu arbeiten“, freut sich
Ausbildungskoordinator Christoph
Demtröder und bilanziert: „Insge-
samt ist das für uns in dieser Not-Si-
tuation eine echte Erfolgsstory.“
Sie sei – unddanickenSchulleite-

rin Barbara Brühl und der Didakti-
scher Leiter Michael Spatz im Vi-
deo-Interview gleich genauso zu-
stimmend–dasErgebnisvielfältiger
Bemühungen des gesamten Kolle-
giums im Hintergrund und natür-
lich auch der Bereitschaft und dem
WillenderSchülerundElterndabei
mitzuziehen. „Wir standen vor gut
drei Wochen vor der Herausforde-
rung, ganz schnell eine Infrastruk-
tur zu schaffen, die den Vorgaben
der Landesregierung und zugleich
unserem Unterrichtsstil Rechnung
trägt“, berichtet Demtröder.

„Padlet“ bietet weit mehr
als nur Übungsaufgaben
Während den Schülern am letzten
Tag vor dem „Schul-Shutdown“ alle
Bücher mit nach Hause gegeben
wurden, machten sich die Lehrer
auf Vorschlag ihrer Kollegin Corne-
lia Schmidt mit der digitalen Pinn-
wand „Padlet“ vertraut, die auf dem
PC, aber auchdemTablet oderHan-
dy genutzt werden kann. „Was seit-
dem für jede der neun Jahrgangsstu-
fen dort nicht nur an Übungsaufga-
ben und Materialien, sondern auch
an zusätzlichen, auch kulturellen
Angeboten dazu gekommen ist und
jeden Tag immer noch weiter
wächst, begeistert mich immer wie-
der aufs Neue“, sagt Barbara Brühl.
Abernicht nurüberdiesenKanal,

über den die Schüler täglich hun-
derte von Antworten zurückschi-
cken würden, die dann natürlich
entsprechend auch von den Leh-
rern korrigiert und wieder zurück-
gesendetwürden, laufedieKommu-
nikation. Über Facetime- oder Sky-
pe-Videoanrufe, über die Microsoft-
Teams-Plattform und mit Video-
konferenzen (teils mit ganzen Kur-
sen und über die Dauer einer
Schulstunde) bleiben Lehrer und
Schüler täglich in Kontakt. „So be-
kommen wir natürlich auch die
Rückmeldung, wenn Schüler ,abge-
taucht’ sind oder wenn sie Sorgen

haben“, sagt Demtröder.
So hat beispielsweise seine Kolle-

gin Vanessa Hytroski, die für die
Jahrgangsstufen 7 und 8 verant-
wortlich ist, von einigen ihrer Siebt-
klässler gehört, dass sie den richti-
gen Unterricht vermissen würden:
„Die möchten den Stoff nicht mehr
durch Videos oder von Mama und
Papa erklärt bekommen.“ Auf der
anderen Seite habe sie festgestellt,
dass einigen sonst schwächeren
Schülern diese Unterrichtsform
sehr entgegenkommt, sie viel mehr
anspricht: „Die arbeiten viel struk-
turierter. Von einer Schülerin, von

der ich ein dreiviertel Jahr quasi
nichts im Unterricht gehört habe,
habe ich zumBeispiel eine vierseiti-
ge Ausarbeitung bekommen.“
Als ein Zeichen dafür, dass die

echte Begegnung in der Schule ver-
misstwird, siehtChristophDemtrö-
der auch die Resonanz auf die
schulinterne Fotoaktion, bei der die
Klassen und Kurse jeweils gemein-
sam eine Collage erstellt haben.
„Das war ein Selbstläufer, wo alle
gerneauch imTeammitgemachtha-
ben. Da war dieses Wir-, dieses Ge-
meinschaftsgefühl zu spüren, das
manauch indieser schwierigenZeit

aufrechterhalten wollte und will.“
Sehr gefreut haben sich die Ver-

antwortlichen auch über die Reso-
nanz auf eine ersteOnline-Umfrage
zum digitalen Unterricht, an der
sich 243 Eltern und 110 Schüler be-
teiligt haben. „Es ging uns um ein
erstes Feedback: Wie kommt das
an? Aber auch: Erreichen wir auch
die Schüler, die technisch nicht so
gut ausgestattet sind?“, erläutert
Demtröder, der insgesamt eine „ho-
he Zufriedenheit mit den Angebo-
ten“ bilanziert und zugleich allen
Eltern für ihre Mitwirkung über-
haupt in den vergangenen Wochen

dankt. Zugleich habe es Anregun-
gen gegeben, die man direkt umge-
setzt habe. Ob die tatsächlich ge-
wirkt hätten und bei Eltern und
Schülern angekommen seien, das,
soBarbaraBrühl, sollemit der zwei-
ten Umfrage, die heute Abend en-
det, überprüft werden.
Generell, so Michael Spatz, habe

man in den vergangenen drei Wo-
chen schon viele Erfahrungen sam-
melnkönnen, die nun indieÜberle-
gungen einfließen, wie die Digitali-
sierung künftig den normalen
Unterricht bereichern kann: „Bei-
spielsweisebeiunseremLernzeiten-
Konzept,wowir stärker differenzie-
ren könnten unddie Schüler immer
Zugriff auf die individuellen Aufga-
ben hätten.“ Barbara Brühl ist sich
jedenfalls sicher: „Wir sind einen
Riesen-Schritt vorangekommen,
was die Digitalisierung angeht.“

Die Collage des Mathe-Leistungskurses von Lehrerin Alexandra Münzberg (2. Reihe von unten, 2. v. li.) ist eine von
elf, die im Rahmen der Fotoaktion entstanden sind. „La pomme est rouge (toujours)“ ist ein „Running Gag“ des
Kurses, der damit zeigen will, dass Mathematiker durchaus auch mehrsprachigen Unterricht können. FOTO: PRIVAT

252 Einsätze
wegen Corona
Gruppenbildung war
meistens der Grund
Iserlohn/Kreis. In den ersten knapp
zweiWochen seit dem Inkrafttreten
der Corona-Schutzverordnung des
Landes Nordrhein-Westfalen am
23. März hat die Polizei im gesam-
tenMärkischenKreis 252 „Corona-
bedingte Einsätze“ gehabt.
Wie Polizei-Pressesprecher

ChristophHüls amFreitagnachmit-
tagmitteilte,warderallergrößteTeil
davon (245) wegen verbotener An-
sammlungen vonmehr als zwei Per-
sonen, die übrigen wegen Rangelei-
en oder Diebstählen beispielsweise
von Desinfektionsmitteln. Aller-
dings seien nicht in allen Fällen die
von Zeugen gemeldeten Gruppen
auchangetroffenworden,weil diese
sich vor dem Eintreffen der Beam-
ten möglicherweise schon wieder
aufgelöst hätten. Auch sei bisweilen
festgestellt worden, dass die Perso-
nen durchaus das Recht gehabt hät-
ten, sich zu mehreren zu treffen:
„Wenn es sich beispielsweise um
drei Brüder aus dem selben Haus-
halt handelte.“ In allen anderenFäl-
len sei allerdings sofort immer das
Bußgeld von 200 Euro pro Person
verhängt worden. „Da gab es keine
Kulanzfrist.“ Tatsächlich verschick-
te, wie berichtet, allein das Iserloh-
ner Ordnungsamt bis Freitagmittag
schon48entsprechendeBescheide,
die auf Einsätze der Polizei oder
eigene Kontrollen zurückgingen.
„Undwir haben schonwieder zwölf
neue Fälle“, sagte Ressortchef
Christian Eichhorn. tol

Ständchenmit Distanz
Ungewöhnlicher Gruß zum 90. Geburtstag
Iserlohn. Es durfte einfach nicht
sein, dass die Iserlohnerin Wilma
Wegner ihren 90.Geburtstagwegen
der momentanen Kontaktein-
schränkungen ganz ohne persönli-
che Glückwünsche aus der Nach-
barschaft feiernmusste. Und so ent-
schlossen sich ihre Töchter Ursula
und Heidi sowie Enkelsohn Tho-
mas gemeinsam mit den Nachba-
rinnen und Nachbarn in den Häu-
sernmit denNummern 11 bis 15 an
der Bonstedtstraße zu einer ganz
besonderen Glückwunsch-Aktion.
Pünktlich um 15.30 Uhr am

Sonntagnachmittag sangen alle zu-

Ferienspiele
jetzt onlineüber
PlattformZoom
Heute startet Angebot
des Jugendbüros
Iserlohn.Da die Osterferienspiele in
diesem Jahr nicht stattfinden kön-
nen, bietet das Kinder- und Jugend-
büroderStadt Iserlohn jetzt kosten-
lose Kreativangebote über „Webina-
re“ an. Am heutigen Montag um
9.30 Uhr geht es los: Treffpunkt ist
zunächst online für zirka eine Stun-
de bei „Zoom“, einem Online-Por-
tal fürVideokonferenzenundWebi-
nare, also Online-Seminare. Kati,
Tine,Abbas undAstrid haben für je-
den Tag der Osterferien ein interes-
santes Kreativprogramm vorberei-
tet, bei demKinder live am Compu-
ter mitbasteln oder sich bewegen
können.

Kreativ-Programm für jeden
Tag der Osterferien
Bei „Zoom“ brauchtman sich nicht
zu registrieren. Rechtzeitig vor Be-
ginn der Webinare muss lediglich
das Programm auf https://
zoom.us/download heruntergela-
den werden. Das geht ganz schnell.
Danach können gemeinsam mit
den Kindern die gewünschten Kur-
se ausgewählt und die Angaben in
einer E-Mail an kijubue@iser-
lohn.de geschickt werden. Bis zum
Beginn des Webinars erhalten die
Teilnehmer von dieser Email-Adres-
se den Einladungslink zur Teilnah-
me. Das Online-Programm ist zu-
nächst für die gesamtenOsterferien
geplant. Aktuelle Informationen
finden Interessierte online auf der
Homepage des Kinder- und Jugend-
bürosunterwww.kinderundjugend-
buero-iserlohn.de, auf der Face-
book-Seite (Kinder- und Jugendbü-
ro online) oder bei Instagram (kiju-
bue_iserlohn).

68 Kinder zur Betreuung
in Schulen und Kitas

n Seit dem 18. März haben pro
Schultag zwischen 21 und 43
Schülerinnen und Schüler
aus den Klassen 1 bis 4 das
Betreuungsangebot in den Iser-
lohner und Letmather Grund-
schulen sowie anschließend im
jeweiligen Offenen Ganztagsbe-
reich genutzt.

n Die Voraussetzung dafür ist
aktuell, dass ein Elternteil in
einem systemrelevanten Be-
ruf beschäftigt ist.

n „In der ersten Ferienwoche
rechnen wir mit 28 Kindern“,
sagte die zuständige städtische
Bereichsleiterin Christine Al-
bert. Für die zweite Ferien-Wo-
chen hatten sich bis Freitag-
nachmittag noch nicht alle El-
tern zurückgemeldet.

n Bei den weiterführenden
Schulen, in denen das Betreu-
ungsangebot noch für die Jahr-
gänge 5 und 6 gilt, hat weiter-
hin nur ein Schüler dieses ge-
nutzt. Ob das auch in den kom-
menden zwei Wochen so sein
wird, stand noch nicht fest.

n In den 13 städtischen Kin-
dertagesstätten wurden der-
weil in den vergangenen zwei
Wochen 24 Kinder betreut,
wie Stadt-Pressesprecherin
Christine Schulte-Hofmann auf
Anfrage mitteilte. Wie viele es
ab heute in den Ferien sein
werden, stand am Freitagnach-
mittag noch nicht fest.
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